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für Stadt und Amt El
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Politische Rundschau.
— Osficiös - wird berichtet : Die wiederholt vom preußischen

Landtag gestellte und in der Sitzung des Hmiscs der Abgeordneten
vom 24 . November v . I . wieder angeregte Forderung ans Ein¬
verleibung des Hcrzogthums Lauenburg in die preußische Mo¬
narchie geht ihrer Realisirung entgegen . Die Haupthindernisse,
welche bisher entgegenstanden , sind nunmehr als beseitigt zu be¬
trachten , und cS bedarf nur noch einer Einigung über die Seitens
der Lauenbnrger gestellte Forderung , daß das Herzogthum auch
nach der Einverleibung in administrativer , judicieller und finan¬
zieller Beziehung eine Einheit bilde.

— Dem Reichstage lagen am Dienstag nur Gegenstände
von secundärem Interesse vor . Der deutsch - brasilianische Post¬
vertrag wurde nach unerheblicher Debatte in erster und zweiter
Lesung genehmigt und der Gesetzentwurf über die Gewährung
nachträglicher Vergütung für Kriegsleistungcn an Gemeinden
sowie der AuSlicfcrungsoertrag mit der Schweiz zur zweiten Be-
rathung im Plenum gestellt.

— Die „Prov . - Corrsp . " bespricht das Vorgehen des Groß»
Herzogs v. Mecklenburg betreffs der Vcrfaffuugsrcform sehr
nneikennend und schreibt : Die mehrfachen Verhandlungen des
deutschen Reichstages über die mecklenburgische Verfassuugsfragc
haben das große Interesse bekundet , welches daS gesummte deut¬
sche Volk an einer endlichen befriedigenden Lösung derselben nimmt,
zugleich aber auch das Vertrauen , welches dem Großhcrzoge Fric-
dcrich Franz allseitig gewidmet wird . Der mecklenburgische Land¬
tag wird es gewiß für eine patriotische und nationale Ehrenpflicht
halten , dem trefflichen Fürsten in Erfüllung der übernommenen
Aufgabe in treuer Hingebung zur Seite zu stellen und dem Lande
den ehrenvollen Platz zu sichern , den dasselbe im geeinten großen
-deutschen Vaterlandc einniwmt.

— Der bayerische Raupenhclm macht wieder einmal von
sich reden . Oer „ A . A . Zlg .

" wird berichtet, es solle , wenn
auch die UuiformSsragc nicht zum Abschluß gekommen sei , au

den 14 . Februar 1874 .

«stelle jener Kopfbedeckung der neue kleidsame Helm der Gen¬darmerie treten , welcher der preußischen Pickelhaube in der Form
nahcsteht.

— Der Exkönig von Hannover, schreibt man der
„ Magd . Ztg .

" aus Wien, liegt an einem nicht unbedeutenden
Kehlkopfleiden darnieder ; einer der bedeutendsten Spccialistcn hatseine Behandlung übernommen.

— Die Nachrichten vom nördlichen spanischen Kriegs-schauplatz lauten noch immer sehr unklar und verwirrt . So wirdaus Santander vom 8 . Februar Abends mitgctheilt , einige Fran¬
zosen und Engländer seien von den Vorposten vor Bilbao zurück-gekehrt , in welches die Carlisten , die die Stadt vollständig cinge-schlosseu hätten . Niemand hineinlicßcn . Diese Fremden versichern,daß die Stadt vor Ablauf von 8 Tagen in die Hände der Car¬
listen gefallen sei» werde . Wie lasse » sich aber damit die Nach¬richten von den Bewegungen Monvneö veremigcn ? Es ist offen¬bar , daß man in Madrid einmal wieder absichtlich den Schleierdes Geheimnisses über die Vorgänge ans dem Kriegsschauplatz zuverbreiten sucht.

f > Elsfleth , 13 . Februar . Der Schwindler , welcher
sich hier vvr einigen «Lagen als Pferdehändler anSgab und einen
hiesigen Gastwirth zum Ziclpnncte seiner Schwindeleien hatte,versuchte auch in Oldenburg seine Gaunerstreiche , die ihm auchwirklich gelungen wären , wenn er nicht mit unserem welterfahrencn
Pferdehändler Herrn Schmidt in Nenensclde Geschäfte hättemachen wollen . Aus Oldenburg wird über diesen Vorfall be¬
richtet : Kürzlich erregte hier die Anwesenheit ein s Schwindlers,tcr sich für einen Pferdehändler anSgab , große Sensation . Der
Rüthselhafie aceeplirte Alles , was nur aus den Namen PferdAnspruch machen konnte , und versprach , an , festgesetzten Abliese«
rungstcrminc prompte Zahlung zu leisten . Ans eine Hand voll
Pistolen kam es dem Jünger Merkurs gar nicht au . und Alle,mit denen er Ha » de>soerbiudnngen angeknsipst hatte , schwelgtenin den rosigsten Illusionen , die schließlich vor d >m Scharfblicke

Der Fluch des Grafen.
Novelle von Hermann Hirsch feld.

i Fortsetzung . )
Der Doclor zuckte die Achseln.
„ Ich prophezeite es ja "

, sagte er leise , ,. eS ist für ihn ein
Glück , wie für die gnädige Herrschaft , daß seine Leiden zu Ende
gehen . »

„ Victor ! " tönte eS leise , wie ein Geiste : hauch , von den
« Lippen deS Sterbenden.

Der junge Mann flog an daö Bett des Vaters , der ihm
die abgemagerte Hand entgegen streckt.

» Ich erwarte dich , mein Sohn » , flüsterte Herr von Ker-
dingen mit erlöschender Stimme , „ denn ich habe mit dir zu reden,

! ohne Zeugen , nur deine Mutter . — Meine letzte Kraft — ich
sparte sie für diesen Augenblick . »

Die Gräfin , die hinter Victor eingclretcn war , kam langsam
näher , während Arzt und Kammerdiener das Sterbezimmcr ver¬
ließen . Die Dame nahm am Fußende des Beltes Platz während
Victor , die Hand des Vaters in der seinen haltend , in tiefster
Bewegung sich über ihn neigte

» Victor »
, nahm der Sterbende das Work , » ich hinterlassc-dir , was der Si m des Sterblichen nur begehren fan » , einenalten rnhmbestrahlten Namen und fürstlichen Besitz ; der Sorgenm deiner und deiner Mutter Zukunft überhoben , wsirde ich

ruhig scheiden , aber die Sorge nm die Zukunft unseres Geschlechts
erfüllt meine Seele mit Angst ; in einsamen Stunden , hahuige-streckt aus daS sicchenlnger , trat mir das Kommende vor die
Seele , die reise Frucht einer nngtücklichen Vergangenheit . Viciv '-,bald giebt es weder Adel noch Besitz mehr in , Königreiche , ditz
Gührang im Gefäße wird stark und slüiflr , Isis sst üherwalti
uns es zersplittert in Atome , in . . , »

Das Haupt des Sterbenden sank zurück , Pfeifend dpang der
Athcm aus seiner Brust.

„ Schonen sic sich , theuerster Vater "
, bat Victor dringend,

» daö Reden erschöpft sic. »

„ Laß mich sprechen , bald bin ich ans ewig stumm » , fuhrder Sterbende fort , mühsam seine Kräfte zusammen raffend , » Du
hast einen Feind , der dich lödtlich haßt , dich hassen muß bei seinem
Character , denn ich gab ihm Ursache dazu , —- Pierre Lavcrgne
ist eö ; hüte dich vor ihm , Victor ! -

» Ich beschwöre sie , mein Vater, geben sic sich nicht deg



unseres roß « und menschenkundigen Pferdehändlers Schmidt in
Neuenfelde in Nichts zerflossen. Als nämlich der Fremde auch
diesem den Auftrag gab , ihm 200 bis 250 Pferde zu besorgen,
erbot Schmidt sich , ihm in Zeit von 14 Tagen 150 Stück zu
verschaffen , für die er ä, Stück 82 Louisd'or verlangte . „ Ich
zahle Kopf für Kopf 81 LoniSd'or und zwar unbesehens" , sagte
der Käufer . Diese Aeußerung war genügend, um unserem welt-
erfahrenen Pferdekönige ein Licht über die Persönlichkeit des fran¬
zösischen Agenten, wofür er sich ausgab, aufzusteckcn . „Unbesehens
81 Louisd 'or? " sagte Schmidt, » hören Sie , guter Freund. Sie
sind gar kein Pferdehändler und können keinen Schwanz meiner
Pferde besehen!" Von dem Augenblicke an ist der Agent ver¬
duftet und mit ihm sind es die schönen Illusionen.

In der letzten Sitzung der Schiffer » und Rhedergesell¬
schaft Coneordia wurden die Herren I . D . Hein und Ad.
Schiff als Delegirte zu der am 17 . — 19. Februar in Berlin
stattfindenden Generalversammlung des deutschen nautischen Ver¬
eins gewählt.

* Die Umwandlung der Hamburger Deutschen Sternwarte
In eine Reichsanstalt wird vorläufig noch vertagt werden , da
man nach eingegangener Mittheilung zunächst in gleicher Weise,
wie für das gesammte Eisenbahnwesen ein Reichsamt geschaffen
worden , auch für das Seewesen eine Ccntralbehörde errichten
will , der alsdann die Seewärts , das Lvvtsenwcsen, das Lencht-
wesen re . untergeordnet werden soll.

* Der Streik der Eiscnbahnarbeiter an der Bahn Brake»
Nvrdenhamm hat mit Zurückweisung der Forderung der Ar¬
beiter ein rasches Ende gefunden.

Oldenburg . Vor mehreren Jahren wurde im Bndja-
dingerlande ein frecher Diebstahl ausgesührt . Dem Kirchenrathc
Hedwig in Eckwarden wurden nämlich aus einem Secretär in der
Wohnstube zwei 500 Thalerscheine und zwei goldene Uhren ent¬
wendet . Der Dieb hatte mittelst eines Diamanten eine Fenster¬
scheibe ausgeschnitten und war in die Stube gedrungen . Vor
die Thür der nebenan befindlichen Schlafkammcr , in der die Frau
Pastorin schlief , hatte er einen Stuhl geschoben , vom Schlüssel¬
brett den betr . Schlüssel genommen , den Secretär geöffnet und
war dann mit seinem Raube entwischt. Bis jetzt gelang es nicht,
ihm auf die Spur zu kommen . Nun auf einmal will man den
Thäter ausfindig gemacht haben. Vor einiger Zeit wurde näm¬
lich in der Dampfmühle zu Eckwarden ein Arbeiter von der
Maschine erfaßt und zermalmt . In seinem Nachlasse, schreibt
nun ein hiesiges Localblatt , fand man noch einen Fünfhundert-
Thalerschein ; kein Zweifel , der von dem Gottesgericht ereilte Ar¬
beiter mußte , obgleich er im besten Rufe stand , der Thäter sein.
Schreiber dieses hat nun an gut unterrichteter Stelle Erkun¬
digungen cingezogen und es stellte sich heraus, daß der abscheuliche
Verdacht , der auf einen Todten geworfen wurde , völlig unbe¬
gründet ist . Im Nachlasse des Betreffenden ist kein Fünfhundert-
Thalerschein, sondern ein Hundert- Thalcrschein gefunden, und ein
Landmann dortiger Gegend hat bereits erklärt , daß er diesen
Schein dem Verstorbenen zur Abtragung einer Schuld übergeben
habe. Das bezügliche Blatt hatte sogar den Namen desjenigen

genannt , dessen Ehre man noch im Grabe in so unverzeihlicher
Weise besudelte ; cs steht wohl zu erwarten , daß die Nachgebliebcncn
auf gerichtlichem Wege eine Genugthnnng herbeiführen werden.

* Im Wremer Watt wurde ein Torpedo gefunden . Die
bleiernen Zündstifte sind noch ganz unbeschädigt , nur fehlen die
gläsernen Sicherhcitskapseln.

* Syke , 10 . Febr . Der heute Vormittag 11 Uhr von
Bremen abgelassene Perscnenzug in der Nähe von Kirchweyhe
entgleist und sind in Folge dessen die 2 Locomotivcn sowie einige
Packwagen umgestürzt ; glücklicher Weise ist das Zugpersonal mit
dem bloßen Schrecken davon gekommen . Der Unfall hatte übri¬
gens eine Verspätung von 2 Stunden fast aller heut hier ein-
trcffenden Züge im Gefolge.

— Der Juliusthurm in Spandau , in welchem demnächst
der Reichskriegsschatz von 40 Millionen untergebracht wird , liegt
in der Citadelle und ist der älteste Theil der gesammten Festungs¬
werke dieser Stadt . Bei einem Durchmesser von vielleicht 20
Fuß erhebt er sich zu einer Höhe von 50 bis 60 Fuß . Er
rührt von dem Bau Ludwigs des Römers aus dem Jahre 1349
her, diente der Stadt im Kriege zur Schutzwehr und im Frieden
zum Gefängniß. Durch diese letztere Eigenschaft des Thnrmes
erklärt sich die in Spandau sprichtwörtliche Redensart aus früherer
Zeit „ Mit dem Julius " bestrafen.

— Kiel, 11 . . Februar . Die gestrige Sturmfluth hat die
ganze Ostküste von Schleswig -Holstein hcimgesucht. Die Strand¬
wälle wurden vielfach von den Wasscrfluthen überstiegen und
größere Landstrecken vom Wasser überschwemmt. Die angerichteten
Beschädigungen sind nicht unerheblich.

— Köln , 10. Februar. In der Verhandlung , welche heule
in Düsseldorf über die bekannten Vorgänge im Nonnenkloster zu
Neuß stattgefnnden hat , ist die Vorsteherin desselben , Dorothea
Herbcrtz, wegen fahrlässiger Tödtung zu zwei , und die Johanna
Ossendorf zu einem Monat Gefängniß verurtheilt worden . Die
Oeffcntlichkeit war bei der Verhandlung ausgeschlossen.

— Prag , 5. Februar. In der Ortschaft Sluch verneigte
sich der Bauer Havluyg , mit seinem Svhnchcn an der Hand,
vor der an ihm vorbeiziehenden Auferstehungs - Procession , ohne
jedoch niederzuknien. . Der Pfarrer Lindner trat , de» Baldachin
verlassend, ans der Processionsrcihe und forderte den Bauer auf,
niederznknicn. Nach Aussage zweier beeideter Baldachinträger
erwiedcrle der Bauer damals: „ Geht Eures Weges , vor Euch
sollte ich nicderknien? " — Priester (ihm die Monstranz vvrhal-
tend) : Kniet nieder vor Gott ! — Bauer : Geht Eures Weges,
Ihr seid verrückt oder besoffen ! — Der Pfarrer trat wieder unter
den Baldachin und ruft aus : „ Lump ! " (iumpa «)-) , hierauf ging
die Procession weiter . — Der Staatsanwalt basin darauf gegen
den Bauer eine Anklage nach H 300 und beantragt eine fünf-

i monatliche Arreststrafe . Der Vertheidiger Dr . Czizek sagt : „ Das
öffentliche Acrgerniß kann nur vom Pfarrer ausgegangen sein
durch den Mißbrauch einer religiösen Function . Den Angeklagten
kann eine Vcrurthcilnng nicht treffen . Ich und gewiß mit mir
jeder einsichtige und gebildete Mensch muß einen Priester, der sich
also benimmt , für „ verrückt oder besoffen " erklären . Eine solche

düsteren Vorspiegelungen hin "
, bat Victor , „ sie irren , cs giebl l

keinen treueren Menschen , keinen , der mich mehr liebt , als eben
Pierre Lavergne . ES ist wahr , man hat nicht gegen ihn ge¬
handelt , wie man sollte , und wäre seine Seele minder edel , er
müßte bittere Klagen führen über das Geschlecht der Kcrdingeu .

"
Der Ausdruck der Beängstigung wich nicht ans dem An¬

gesichte des Stcrbendcn.
„ Ich war menschenscheu geworden in meiner Einsamkeit " ,

nahm der alte Graf von Neuem oaS Wort , „ denn viel Schlimmes
babe ich vom Leben erfahren . — Das Kind des allen Lavergne,das mir vielleicht absichtlich ans meinem Wege begegnete, siel mir
auf , es war klug und ich betrachtete sein Geplauder als eine
Zerstreuung. Ich ließ ibn aufs Schloß komme » , gab ihm Lehrer,
die seine Fähigkeiten anSbildeteu und lehrte ihn , sich an den Ge¬
nuß deS Rcich' hnmS zu gewöhnen. Pierre war schmeichlerisch
gegen mich , ein Tyrann gegen die , die vormals seines Gleichen
waren , und ich ließ ihn gewähren , ja ich freute mich seines Hoch-mnlbs. — — Jäi war alt "

, fuhr der Sterbende nach einer
langen Panse fort , „ mit mir sollte nun unser Stamm erlöschen.Da erschien in einer Nacht der Ahn meines HanseS und gräliic
mit nur und zeigte mir ein Mädchen von edlem Geschlechts aber

I arm und gedruckt durch Verwandte . Und Ehrgeiz und Liebe , die
ich lange erstorben gewähnt , sie loderten mächtig auf im Greises-
Herzen und ich wcwd um deine Mutter und erhielt ihre Hand —-
ein Jahr später ward ich Vater. — Jenen Knaben aber wollte
deine Mutter nickt auf dem Schlosse dulden ; vier Jahre noch
weilte er auf Kerdingen , er sank von Stufe zu Stufe — und
endlich war er fort , heinigekehrt in die Hütte seines Vaters —
um mich zu verfluchen und Rache zu brüten gegen dich gegen
meine Gattin - bütet Euch — — hütet . .

Ein Röcheln unterbrach die zuletzt kaum noch gehauchten
Worte dcü allen Herrn . Seine Gestalt streckte und dehnte sich
— jetzt dns letzte Zucken , das letzte Sträuben des Körpers, der
gegen den erbarmungslosen Todcsengel zu kämpfen scheint , und
dann — vorbei — hinüber in ' S düstere, in ' ö unergründliche Jenseits.

Tief ergriffen lag Victor von Kerdingen am Lodtenbette
deS Vaters, dessen Wittme , vollkommen gefaßt , die Thür öffnete,
durch die nun höhere und niedere Dienerschaft strömte , den Arzt
an der Spitze , um einen letzten Blick ans den entschlafenen Ge¬
bieter zu werfen.

Dumpf trug das Traucrgcläutc die Sierbekuudc weit über
° das Land hinaus.



! Anklage in unserer Zeit sei unerhört. — Der Gerichtshof , unter
! Vorsitz des LandesgerichtSraths Saak , erkannte den Angeklagten

nach H 300 schuldig und verurtheilte ihn zu einem vierwöchent¬
lichen mit strengen Fasten verschärften Arrest . Der Angeklagte
rccurrirt.

— Petersburg, 12 . Februar. Kaiser Franz Joseph
wird um 2 ^2 Uhr Nachmittags hier eintreffen . Von der Festung
werden 21 Salutschüsse unter Aufhissung der österreichischen Kaiser¬
standarte abgefcucrt.

— Warschau, 12. Febr. Der Kaiser von Oesterreich
traf heute Morgen 7 Uhr im besten Wohlsein hierein, besichtigte
die auf dem festlich geschmückten Bahnhofe aufgestellte Ehrenwache
und fuhr alsdann in die Stadt zur Besichtigung des Grenadier«
regiments und der Kaserne . Um 9 Uhr wurde die Reise nach
Petersburg unter den Klängen der österreichischen Nationalhymne
und dem Jubel einer zahlreichen Volksmenge fortgesetzt.

— Paris, 8 . Februar. Seit einiger Zeit haben die großen
Modemagazine eine neue Art von Reklame Angeführt , die darin
besteht, daß jedem Kunden ein Luftballon cingehändigt wird , auf
welchem der Name der betreffenden Firma angeführt ist . Mehrere-
mals ist schon ein Unglück damit passirt , indem die Ballons dem

j Lichte zu nahe kamen und explodirten . Gestern hat sich dieser
i Fall wiederholt . Ein Herr ging mit einer brennenden Cigarre
l vor dem ModewaaremMagazin des Louvre vorüber , als eine

Dame mit einem Kinde aus demselben trat , welches einen Ballon
in der Hand hielt. Der Ballon explodirte und verbrannte dem
Passanten das ganze Gesicht.

— Schweiz. In Thun starb unerwartet in Folge eines >
Kolikanfalls Oberst Hoffstetter , Oberstinstruclor der schweizerischen
Infanterie, einer der tüchtigsten Ossicicrc der eidgenössischen Armee.
Hoffstetter war in Sigmaringen geboren . Er beihcitigte sich an i
der Bewegung des Jahres 1848 und mußte flüchten. Bei der
Thronbesteigung des jetzigen Königs von Preußen zählte er unter
diejenigen, welche von der Amnestie ausgeschlossen blieben Als
er damals Deutschland verlassen hatte , begab er sich nach Rom
und wurde Geucralstabschef Garibaldi's . In einem Tagebuch
der Belagerung Rom 's hat er manche interessante Erinnerung an
jene Zeit niedcrgelegt. Wie sehr er sich die Achtung Garibaldi's
erworben hatte , beweist der Umstand , daß dieser bei seiner siziliaui-

i scheu Expedition den alten Waffengcfährten eindringlich bat , sich
! ihm wieder anzuschließen. Hoffstetter mußte damals , durch Fa-
i milienpftichten gebunden, das ehrenvolle Anerbieten ablehnen. Er
! hatte sich mittlerweile im Kanton Argan das schweizerische Bürger-
! recht gekauft, einen Hausstand gegründet , und war von der St.
l Gallischen Regierung zum Ober - Jnstructor der cantonalcn Infam
s terie ernannt worden . 14 Jahre lang bekleidete er diese Stelle,
? in welcher er reichliche Gelegenheit fand , von seinen militärischen !
- Fähigkeiten Zeug » iß abzulcgen. Von St . Gallen siedelte Hosf-
i stetter später nach Thun , der schweizerischen Centralmilitärschule,
i über, als er zum Ober- Jnstruetor der gesammtcn schweizerischen
! Infanterie ernannt wurde . Nun riß ihn der Tod mitten aus
! einem Leben voll Arbeit , mitten ans seinen verdienstvollen An-
! strengungen für die Hebung der schweizerischen Wehrkraft . In

der letzten Zeit, heißt es, habe er sich mit der preußischen Politik
befreundet.

— Kairo, 10. Februar . Ein aus ca . 10,000 Mann mit
3 Kanonen bestehendes Hilfscorps des Beherrschers von Darfur,
das den längs des Gazalcflusses wohnenden Negerstämmen zur
Unterstützung dienen sollte , ist von einer cgyptischen Truppenab¬
theilung total geschlagen worden . Der Oberbefehlshaber der
Truppen von Darfur wurde getödtet und die drei Geschütze der
letzteren erbeutet. Die cgyptischen Truppen sind in Darfur ein¬
gerückt und setzen die Weitcrverfolgung der Negerstämme fort.— Trapez unk. Denjenigen , die ein langes Leben als
eine Segnung schätzen, sei als Aufenhalt Trapeznnt in Kleinasien
empfohlen, wo — dem dortigen Localblatte Trebizond zufolge —
ein alter Herr Namens Achmed lebt, der nach seiner Angabe das
achtbare Alter von 138 Jahren erreicht hat und wahrscheinlich
einige Jahre älter ist . Achmed ist aus Kerassun gebürtig , hat
aber viele Jahre in Trapezunt gelebt. Von Jugend an pflegte
er Leibesübungen als ein Präservativ für Gesundheit zu betrachten,
und bis vor Kurzem machte er täglich einen langen Spaziergang.
Achmed ist indeß nicht das einzige Beispiel von merkwürdiger
Langlebigkeit in Trapezunt. Es starb daselbst vor Kurzem ein
anderer Methusalem , der sein 125. Lebensjahr erreicht hatte und
dessen geistige Fähigkeiten , wie man sagt , bis wenige Tage vor
seinem Tode ungeschwächt gewesen sein sollen.

Silben -Räthsol.
Folgende 29 Silben geben richtig zusammengestcllt 10 Wörter,

deren Anfangs- und Endbuchstaben, von oben nach unten gelesen,
ein bekanntes deutsches Sprüchwort ergeben:

e , mann , els , o , ka , hau , nar,
i , ro , fleth, wer , se , hard , me , vi,
eis , ver , li, ro , o , te , ni, er, en,
schaff , co . im , scn, tin.

Bedeutung der 10 Wörter:
1 . Ein Gift.
2 . Eine Stadt in der Schweiz.
3 . Eine Blume.
4 . Ein Schwimmvogel.
5. Eine Stadt in Afrika.
6 . Der Held eines Trauerspiels von Shakespeare.
7 . Eine Stadt an der Weser.
8 . Ein ehemaliger französischer Minister.
9 . Ein deutscher Dichter.

10. Ein männlicher Vorname.
kV 8.

Hochwasserzeit zu Elsfleth.
Sonntag den 15 . Febr. 1 Uhr 50 Min.
Montag „ 16 . 2 „ 35 »
Dienstag » 17 . .. 3 . 15

Vier Wochen waren seit jenem Tage verstrichen, als Victor
! von Kcrdingen eines Morgens in die Hütte Picrrc's trat . Er
j fand seinen Freund schreibend — und rasch an den Tisch hcr-
^ antretend , gewahrte er einige Briefe mit dem Poststempel Arras
! und Paris versehen.
! Der junge Lavergne , der in seinem Eifer das Kommen des
^ Edelmanns nicht bemerkt hatte , fuhr jäh empor und warf dem
! Störer einen grimmigen Blick zu , vor dessen Blick Victor un-
! willkürlich zurück wich . Aber sogleich nahm sein Antlitz wieder

den altgewohnten glatten Ausdruck an und ein Tuch über die
! CorrcSpondcnz werfend , erhob er sich mit Ehrerbietung.
! » Och heiße den gnädigen Herrn willkommen in der Hütte
> seines Dieners"

, sagte er mit unterwürfigem Tone.
> Der Gras reichte ihm die Hand.

» Ich sehe, du zürnstmir, Pierre , daß ich so lange deiner
nicht gedacht" , nahm er das Wort , „ und fürwahr mit Recht;
ich aber bin weniger schuldig , als du denkst , denn seit dem Tage
nach dem Tod meines Vaters lag ich in stetem Kampfe mit
meiner Mutter , der sich heule entschieden . Pierre , ich verlasse
auf ihre» Wunsch mein Vaterland aus einige Jahre und du
sollst deinen Freund begleiten. "

Pierre stand wie erstarrt da, die Kunde des jungen Grafen
schien ihn wie ein Blitzstrahl zu treffen.

„ Sicheren Nachrichten zufolge , die der Gräfin Kcrdingen
aus der Residenz zngegangen sind , greift die Revolution des
Volkes mit jedem Tage immer weiter nm sich . Viele Mitglieder
des Adels haben bereits Frankreich verlassen und auch mich will,
trotz meiner Bitte , trotz meiner Vorstellungen die Mutter nach
Amerika senden, um den zu fürchtenden Ereignissen zu entfliehen.
Wir waren hart an einander . Offen theilte ich ihr meine Vor¬
liebe für die Sache der Freiheitmit, schrankenlos verkündete ich
ihr meinen Unwillen über die Tyrannei, die die Aristrocatic über
unser armes Vaterland gebracht, und daß ich selber als Streiter
Antreten wolle in die Reihen der Kämpfer für Licht und Frei¬
heit . — — Laß mich von den Sceneu schweigen , Freund , die ^
ans Kerdingcn verfielen " , endete er düster vor sich hinstarreud.

» Und doch besiegt ! " murmelte Pierre mitironischem Tone.
» Was mich besiegte , es war die Liebe " , redete der junge

Graf weiter.

( Fortsetzung folgt . )



Im Interesse unserer Leser.
Hallen wir es fiir unsere Pflicht , ans das bereits in 15 . Auflage
erschienene Merkchen: Dir Paraischen Klosterinittcl in
ihrer segensreichen Wirkung auf den menschlichen Organismus
von k . Or . Cherwh (Preis 5 Sgr . , zu haben in allen Buch«
Handlungen ) aufmerksam zu machen. Jeder Kranke versäume
nicht , sich dieses Buch anzuschaffen und er wird uns für diesen
Rath dankbar sein . Das Werk ist auch gegen direelc Einsendung
von 6 Sgr . in Briefmarken franco durch die Verlagshandlnug
von C . Wintermeher in Duisburg zu beziehen ._

Zn spat! Es ist zu spät , sic haben zu lange ge-
wartet! — Kanu mau sich wohl etwas

härteres für einen Kranken und dessen Angehörige denken , als
diese leider nur zu oft wahren Worte? Doch selbst solchen Lei¬
denden können wir das berühmte Buch : „ Or. Airy 's
Naturheilmethode " empfehlen ; cs wird ihnen Trost und
wenn der Körper noch irgend lebensfähig ist, Hilfe » Heilung,
bringen . Näheres darüber in heutiger Annonce . Preis nur 10
Sgr . Vorräthig in jeder guten Buchhandlung , in Elsfleth beiG . C . von Thülen Wwe.

Todes-Anzeige.
Heute , den 10 . Februar, entschlief

nach langen Leiden unsere gute
Mutter , Catharina Cordes,
gcb . Rehme in ihrem 76. Lebens¬
jahre . Dieses zeigen Berwandten
und Bekannten mit der Bitte um
stille Theilnahme hicmit an.

»I . «Rv8
Li L «» » «I « 8

Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , den 17 . Februar , Morgens
10 Uhr statt.

Die HerrenPhitippi und Eie . in
Bremen als General-Agenten der K . K.
priv . Versicherungs - Gesellschaft,
Oesterreichischer Phönix in Wien,
bevollmächtigten mich , für Elsfleth und Um¬
gegend Seeversicherungen anznnehmcu
und bindend abzuschließen.

Bezugnehmend auf die Annonce empfehle
ich mich dem Wohlwollen der Herren Rheder
und Eapitaine angelegentlichst.

Elsfleth im Februar 1674.
Z . Zb . 8t « i » R»8 »»»« » .

Schlittschuhe,
für Herren , Damen und Kinder , mit und
ohne Riemen , empfiehlt

Li . V« »» 8Ri»l8vI »Ivi
Beste schottische Haushaltungs-

kohlvn , frei ins Hans , empfiehlt billigst
»8 . S» .

MMLLWOL'
! 8Lz»Ks- - iMr,K' «
Sbonüteet sieb bol Lolieväoko ^nstänclon
flto8 RnMiis , dlnMnäenekon , ^ nfstossi -n
Ulnlum ^su , Uiarrlittn , Osääi'üisvvr-
« cblslnumz; , LIninnliäuiuuAon , Appetitlosi^ kvit . lläworrboiüsn. LlÄASn krampstOsbolkoit nncl Lebroolisn. UivUIasotis
kostst 8 8^r . boi »8 . Ist . 8t »?» >» --
d8 »»rr?i in Llsüvtk.

Lieneu.
Sonntag , 15 . Febr.

Null,
f^ wozn frenndlichst einladet

Li . 8 eI» 1 I «It

Bortlicrkshof bei Elsfleth.
Am Acvntag, den 16 . Februar:
Faftnaehtsball,

r. ozu frenndlichs! einladet
81 . Li.

neuester bewährter Construction , dre¬
schen per Stunde soviel als 3 Drescherin einem Tag , von Thlr . 60 an unter
Garantie und Probezeit.

8* 1» . «d 11« 8»» i»-, Maschincn- Fabrik, Frankfurt a. M.

DreschMaschmen
Zur Tagesgeschichte

der
Parai Men Klostermittel.

Frau Wwe . Sperling in Pelplin berichtet
7. /7 . 72 . : „ Bei Gebrauch der Klostermittel
wurde meine Tochter (welche bereits von
Acrzteu aufgegebeu war) , von Tag zu Tag
besser . Ich werde dieselben allen Frauen
bestens empfehlen« re.

Herr C . I . Hilger in Euskirchen berichtet
31 ./1 . 73 über die Parai' schcu Klostermittel:

» Schon jetzt fühle ich mich ganz anders
gesinnt . Schon in den ersten Lagen beim
Gebrauch bekam ich mehr Luft , der Husten
lind Auswurf wird leichter und weicher.
Stuhlgang regelmäßig und leicht , Schlaf
bedeutend besser und Appetit ebenso , die
Schmerzen in Brust und Rücken lassen be¬
deutend nach .

"

Herr O . Koettiug in Schwelm berichtet
31 . /12. 72 . über die Paraistchen Klostcrmitlcl:
„ Bis jetzt haben wir Linderung gesehen,
trotzdem die Epilcvsie zuerst mit doppelter
Kraft auftrat . Nachher stand der Patient
einigemal aus , welches sonst gar nicht mehr
der Fall war, weil er schon 1 ganzes Jahr
zu Bett lag . Die linke Hand , welche voll¬
ständig gelähmt war, wird auch wieder voll¬
ständig bewegbar und unsere Cur mit dem
besten Erfolg gekrönt« re.

mskr seinen

Ooneoräia - Zisrkalls»
Sonntag , den 15 . Febr.

Kinder- L Biirgerball.
Musik vom Oldeuv . Infanterie - Regiment.
Anfang des Kinderballs » Uhr.

Zu zahlreichem Besuche ladet frcundlichft
ein 81 . 88ÜK» lLvi

- .
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blIIt!>.R1Ik17Ilkistllnlt,-

Zu verkaufen
Ein Küchcutisch , ein großer Klapptisch,

drei Stühle mit Ledertuch . Wo ? sagt die
Expedition dieses Blattes.

" U2 ^
«r »2 r» cS
«V L «r^ L
Z Ns ^

-Z °°
L L v

^ dD4!.o r- «M

VoriaAen rum VereiustaAe in Lerlin.
8- e » ll « » 8tt »n «r.

Druck und Perlag von G . E . von Thülen Wwe.

Elsfleth . Mehreren gut empfoh¬
lenenDienstmädchen kann ich auf den
1 . Mai d . I . gute Stellen Nachweisen , hier
und in der Umgegend . Ferner suche ich
zwei Kleinknechte.

88« <Iei » kl »i»» p , Rstllr.
Zu vermiethen.

Elsfleth . Zum 1 . Novbr d . I . eine
Oberwohnung, bestehend aus 2 Stuben,
3 Kammern , Küche , Keller und Bodenraum,
durch k » » , p , Rstllr.

D «VS8e « rMK.
Sonnabend, den 14. Pebr. , Abends 8 Dbr.

PaASSvrdnnnA:
1?ort86t2llNA der LeratbunA - über die

Bremerhaven , 12 . Febr. nach
Johannes, Grube Cardiff
Otto , Frage Huelva
Annchm , Hiurichs Newcastle

Hamburg , 11 . Febr. von
Rebecca . Hustede Bremerhaven

Porto Plata , 10 . Jan . nach
Falke, Grube Falmvuth
Weax , Olimann »

Montevideo , 4 . Jan . von
Helios , Menke Parauagua
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